
Ruine 

Übersetzung: Bibel in gerechter Sprache 

Text: Psalm 18,2-3.17-20.30-37 

 

2 Meine Leidenschaft gilt dir, Lebendiger, meine Stärke! 3 Lebendiger, mein Fels 

und meine Fluchtburg, du lässt mich entrinnen. Meine Gottheit, meine Festung, 

in der ich mich berge. Mein Schild und machtvolles Zeichen meiner Befreiung – 

mein Fluchtort bist du. 

 

17 Er streckte die Hand aus der Höhe, ergriff mich, zog mich heraus aus den 

Wassermassen. 18 Er entriss mich meinem starken Feind, denen, die mich hassen – 

ja, sie waren mächtiger als ich. 19 Sie traten mir entgegen an meinem Unglückstag, 

da wurde der Lebendige mir zum Halt. 20 Er führte mich hinaus ins Weite, machte 

mich los: Ja, er hatte Freude an mir.  

 

30 Mir dir renne ich gegen Bewaffnete an mit meiner Gottheit springe ich über 

eine Mauer. 31 Die Gottheit – vollkommen ist ihr Weg, das Wort des Lebendigen ist 

bewährt. Schild ist er allen, die sich in ihm bergen. 32 Wer ist Gott, wenn nicht der 

Lebendige? Wer ist Fels ausser unserer Gottheit? 33 Die Gottheit umgürtet mich mit 

Stärke und lässt meinen Weg vollkommen sein. 34 Sie macht meine Füsse flink wie 

Hirschkühe und lässt mich auf meinen Bergeshöhen stehen. 35 Sie lehrt meine 

Hände zu kämpfen, und meine Arme den eisernen Bogen zu spannen. 36 Du gibst 

mir den Schild deiner Befreiung, deine Rechte stützt mich, deine Hingabe macht 

mich gross. 37 Weit machst du meinen Schritt unter mir, und meine Knöchel wanken 

nicht.  

 


